
Gebirgsbltithen- Intelligenzblatt.
3'511
 

LLaldenburg,den
  .-„

 

 

 

W Den geehrten Abnehmer-c der Gebirgsbliithen
wird hiermit angezeigt, daß von Seiten der hohenBehörde
das Blatt vorläufig untersagt ist, bis die Cautionslegung
erfolgt fein wird, wo dann die fehlenden Nummern nach-
geliefert werden feilen.
Auzeiger unter dein <Eitel:
blatt.«

Bis dahin erscheinst nur der
»Gebirgsbliithen - Intelligenz-

Die Redaktiom
 

Sonntag den 14. Juli, früh «9 Uhr
Gottesdlenst der christkatholischen Gemeinde. —-
Nach dem Gottesdienste Gemeindeverfammlung

Der Vorstand.
 

Unterzeichneter warnt hiermit Jedermann Vor
Weiterverbreitung des in Betrefs seiner Frau
umherllaufenden Uerurbts, widrigenfalls gericht-
liche Belangrng erfolgen wird.

Wustegiersdorf, den 9 Juli 1850.
Keller, Mangelmeister.

Die Liefirung des Stammholzes Von eirca
7000 Stämmen zur Stärke Von 5 bis 10 Zoll,
zum Betriebe der Steinkol)len-Zechen Morgen-
und Abendstern und Harte, soll in Parthien von
10 bis 15 Schock an den Mindestfordernden -
verdungen werden, wozu Termin auf

Freitag den 19. dieses Monats,
Nachmittags Uhr

im Zechenh ause der Harten- Grube 511 Hartau
ansieht. Hieran reslektirende Holz- Lieferanten
werden zu diesem Termine mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Bedingungen täglich in dem
Geschaftszimmer des Unterzeiclmeten, als auch in
dem oben genannten Zechenhause eingesehen werden
können.

Neu- Salzbrunn, den 6. Juli 1850.
G. Grüne, Schichtmeister.

Veranderungslwlber ist in einem Badeorte
ein Gasthof erster Filasse 511 verkaufen. Jn dem-
selben befinden sich 24 Stuben, 3 Gewolbe,
Stallung zu 30 Pferden, Gemüse- und Grase-
garten mit klagbaren Obstbäumen. Es eignet
sich 511 jedem Gescbastsbetriebe besonders sur
einen Destillerteun Dei Ertragwerth ist 600 bis
650Rthlr jetzt gewesen. Nähere Zluskunft beim
Colnmifsionair Seisert zu letwasser.

Krankheilshalber bin ich gesonnen, meinen
hierselbst belegenenGasthof, worin sich6 Stuben,
ein Tanzsaal, 3 Gewolbe und LKeller befinden-
nebst Brennecei und Fleischerei, Kegelbahn und
Billard, ferner 40 Morgen IIcferIanb, einem
großen Garten mit 90 tragbaren Obstbaumen,
Stallung zu 30 Pferden, — in einem freiwilligen
Termine

den 22. dieses Monats
zu Verkaufen. Zahlungsfiihige Keinser wollen sich
gefälligst Vor oder bis zu diesem Tage melden.

Pilzen, den 8 Juli 1850.
Gottlob Eckern

Sehr beachtenswerthl
Zu einem Geschäft, welches der Mode nicht

unterworfen ist und einen bedeutenden, con-
traktlich 511 sichernden Nutzen abwirft, kann
sogleich ein Theilnehmer beitreten, ber 1000 bis
2000 Nthlr. in Stintspapieren erlegen kann,
welche gerichtlich deponirt nnd 1111115in6=
tragend bleiben. Derselbe hat gkwunschtenfalls
nicht nöthig, selbst im Geschaft thatig zu sein-,
und erfordert dasselbe auch nicht unbedingt kauf-
männische Kenntnisse.

Ich kann dasselbe besonders Capitalisten und
jungen Geschäftsleuten empfehlen, und theile das
Nähere auf frankirte Ansragen oder mündlich mit.

Altivafser, den 5. Juli 1850.
Seifert, Eommissionair.

 

 

23:11 t e r its
Loose zur 1.Klasse der 102.Königl.Klassen-

Lotterie, deren Ziehung den 24. d. M. ihren
Anfang nimmt, sind noch vorhanden.

Schützenhofer,
Lotterie - Einnehrnerx



. J a n n ä,
Lebens-n.Pensiouchrfichcrmrgs-Gcfcllfehaft i.Hambnrg.

Jn meinen früheren Berichten habe ich bereits auf die Vorzüge dieses Jnstituts aufmerksam
«gemacht, welches durch die steigende Theilnahme den Beweis sichert, daß dessen Vortheile allgemein
anerkannt, jeder sonstigen Anpreisung nicht bedarf, als es in seiner fortschreitenden Ausdehnung den
besten Fürsprecher findet. .

Der eingegangene RechnungssVericht liefert: .
im Jahre 1848 an abgeschlossenen Versicherungen einen Betrag von 567,485 Mark Bausch

- s 1849 dagegen desgleichen . . . . . . . . . . . 1,945,320 - -

so daß in zwei Jahren 1255 Personen mit . . . . . 2,512,805 Mark Banlo
Verstchert wurden. .

Die Vorzüge genannter Gesellschaft sind in den liberalen Bedingungen begründet, die dieselbe
den Theilnehmern durch Gewährung möglichst niedriger Procent-Sätze und monatlicher, viertel-und
halbjähriger Prämienzahlungen, gewährt.

Mit einer Lebens- auch eine Aussteuer-, SparkasseniLeibrenten-Versicherung, Alters- und Wittwem
Versorgungs-"Zlnstalt verknüpfend, kann die Hälfte der Prämien, gegen Zinsen-Vergütung, für die
ersten '7 Jahre unbezahlt bleiben.

Die Prämie zur Versicherung eines Capitals von 100 Nthlr. Preuß. Cour., zahlbar beim
Tode, beträgt, wenn der Versicherte alt ist:

25 Jahre 30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre
Jährlich 2 rtlr. 53/4 sgr. 2rtlr. 15 sgr. 2 rtlr. 253/4 sgr. 3 rtlr. 972sgr. 3 rtlr. 2572 sgr.

Einem Kinde ein Capital von 1000 Rthlr. zu fiebern, welches demfeben bei Vollendung des
24. Jahres ausgezahlt wird, hat man bei der Geburt desselben nur 259 Rthlr. 10 Sgr. ein: für
allemal oder jährlich 22 Nthlr. 1772 Sgr. zu entrichten.

Zur Versicherung einer lebenslänglichen Nente Von jährlich 100 Rthlr. Preuß. Court. zahlt
der Einleger, wenn er alt ist:

60 Jahre 65 Jahre 67 Jahre 70 Jahre
1073 rtlr. 20 sgr. 916 rilr. 10 sgr. 847 rtlr. 1272 sgr. 736 rtlr. 271/2 sgr.

Ein 30jähriger Mann zahlt für eine Pension Von 200 Rthlr. Preuß. Court , welche seiner
Läjährigen Frau von seinem Tode an jährlich zu gewähren ist, 888 Rthlr.5 Sgr. ein- für allemal,
oder jährlich 56 Nthlr. 20 Sgr.

Die zu entrichtenden Prämien für ein Capital von 100 Rthlr. Preuß. Court., welches an den
Versicherten selbst, wenn er das ’70. Jahr Vollendet hat, stirbt er aber früher, an seine Erben sofort
nach seinem Tode bezahlt wird, sind, wenn der Versicherte beim Eintritt alt ist (ohne Anspruch auf
Dividenden):

20 Jahre 30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre
jährlich 1 rtlr. 253/4 sgr. 2 rilr. 143/4 sgr. 2 rtlr. 2'772 sgr. 3rtlr. 1574, sgr. 4 rtlr. 8sgr.
Um ein Capital von 100 Rthlr. Preuß. Court. zu verfichern, welches nach Verlauf von 20

Jahren ausgezahlt wird, der Verstcherte mag dann leben oder nicht, sind zu entrichten, wenn der
Versichernde alt ist:

30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre
jährlich 3 rtlr. 293/4 sgr. 4 rtlr. 3 sgr. 9 pf. 4 rtlr. ’7 sgr. 9 pf. 4 rtlr. 11 sgr. 9 ps.

Stirbt der Versicherte Vor Ablauf der 20 Jahre, so hören alle ferneren sprämiert:,3al)lung:n
auf und das Capital wird nichts desto weniger seinen Erben am Fälligkeits-Termine ausgezahlt.
Wollen die Erben es schon früher empfangen, so ist die Gesellschaft dazu unter Abzug der Zinsen
bereit.

Die Versicherung einer Pension von 100 Nthlr. Preuß. (Samt, zahlbar nach Verlauf von
20 Jahren bis zum Tode des Versicherten kostet, wenn der Versicherte alt ist:

30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre 50 Jahre
jährlich 44 rtlr. 1272 sgr. 37 rtlr. 25 sgr. 30 rtlr. 20 sgr. 23 rtlr. 20 sgr. 16 rtlr. 20 sgr.

Will ein Veriicherter, dessen Police 3 Jahre in Kraft war, fernere Prämien nicht zahlen, so
tauft die Gesellschaft die Police zu einem angemessenen Preise zurück, oder verwandelt die Versiche-
rung in eine solche, bei welcher weitere Zahlungen nicht zu leisten sind.

Polieen verlieren ihre Gültigkeit nicht, wenn der Versicherte bei Vertheidigung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung das Leben verliert. .

Die bezüglichen Statuten, Prospekte und Antragsformulare find bei mir unentgeldlich zu
empfangen und empfehle ich mich zur Annahme von Versicherungen, die im Interesse jeder Familien-
denen die Sorge für die Angehörigen und ihre fernere Subsistenz am Herzen liegt.

Waldenburg. N. W. Psiiicker,
Agent der Lebens- und Pensions-Versichetwas-Gesellschaft

«Janus« in Hamburg.
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Ich mache hiermit dem Verehrten Publikum
bekannt, daß ich nach der neuesten, von mir in
Frankreich erlernten Methode Bettfedern von
allen, den Namen habenden Krankheitsstoffen
vollständig reinige, so zwar, daß die durch Ma-
fchinen angewandten Dampfe alle ansteckenden
Stoffe beseitigen und ich die mir anvertrauten,
noch so zufammengeilumpten Bettfedern dem Be-
sitzer durchweg geruchlos und schön zum neuen
ungescheuten Gebrauch übergeben kann. Durch
dies Verfahren bleiben dieselben auch Von Motten
befreit. Das Gebett Betten kostet für’s Meinigen
allein 20 Sgr.; werden die Züchen und Jnlete
noch gewaschen und mit besonderer Zurichtung
Versehen 1 Nthlr. Ich bitte um geneigtes Ver-
trauen zu gierigen zahlreichen Aufträgen.
. Auf Verlangen der geehrten Herrschaften kann
ich die Reinigung der Bettfedern auch in der
Wohnung derselben vornehmen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann
Menius und Herr Kaufmann Schubert hier-
ielbst. Meine Wohnung ist beim Schneiderrnstr.
Herrn Baumert, Gartenstraße Nr. 170.

Waldenburg, den 20. Juni 1850.
G. Wiss-new

Wohnungs-Beränderung.
Allen meinen werthen Kunden und Bewoh-

nern hiesiger Stadt und Umgegend zeige ich
freundlichst an, daß ich nicht mehr beim Kauf-
mann Herrn Pflitcker, sondern im Hause des
Conditor Herrn GUhler wohne.

Waldenburg, den 4. Juli 1850.
Carl Lehder, Korbmaeherrnstr.

m.
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Neue Heeringc,
a 1 und 11,«2sgr., so wie frische Citronen
empfing wieder Und empfiehlt
Verwertung Robert Engelmann.

 

A u z c c g e.
Am 18. Juli e. Vormittth 9 Uhr wird

das Jahres-fest des Waldenburger Rkifsimks-
Ozülfs-Vcreins in der dortigen evangelischen
Kirche gefeiert werden, wozu alle Missionss
freunde herzlich einladet

Das Comite5.

Gieiwttzer Kochgefehirrc
aller Art, Platten, Rosistcihe, Schienen, Oefen,
geeichte eiserne und messingne Gewichte, erstere
in allen Größen, Pflug-— und Haakfchaare, Hals-
ter- u. Kuhketten, echt steyersche Sicheln, Gras-
u. Getreidesensen, Schaufeln, Grabeisen, Mühe-,
Bügel- nnd Handscigenz Handwerkzeuge
für die Herren Tischler, Schlossey Schuh-na-
cher und Schneider-; Tapeziers und Bilder-Nei-
gelz Stiefeleisen, Kaffeebrenner u. Kaffeemuhs
len; Wangen und Waagebalkenz Wiege-, Ha-
cke-, Garten-, Taschen-, Feder-, Trenn-, Tisch-
und Dessert-Messerz Schneider- und Damen-
Scheerenz Jacobsweilder Elsenblech, Messing-
und Zinkblech, englisch verzinntes 1 C, I X
und Ponton-Blech, alleSortenNadelnz sammt-
liebe Artikel aus den besten Fabrlkenz —

Porto monaies, geheilettc Binsen- Ci-
garreirsCtrris, Halsbander, Dosen, Auswahl in
Horn- und plartirren Knöpfen empfehle ich zu
den möglichst billigsten Preisen.

Waldenburg. Robert (Engelmann.

Effig- Sprit
und besten Wein-Essig ist im Ganzen wie
einzeln billigst zu haben bei

Waldenbueg. WI. Lux, Villateun

Ein noch ganz gute Blasebalg ist zu ver-

kauer bei dem Schnuedemeistek Berg-name
in Ober-Salzbrnnn.

 

 

 



Gottschalk Siißhcim
aus Preslau,

fmpsichlk zu der diesjcihrigen Bade-Gassen
m Attwasser die modernsten Sehnittwaaren
du« den bekannt billigen Preisen, und zwar die
feinsten cichtfarbigen Kattune zu 272 Sgr. die
Elle die 6 Sgr. kosten, feinen Kaschimir die
Elle zu 6 Sgr., und noch verschiedene andere
Gegenstande Für die Aechiheit sämmtlicher
Waaren garaiitire ich.

Schließlich bemerke ich, daß ich wollene
Umschlagetiicher aussallend billig verkaufe.

Stand wie gewöhnlich beim Gasthosbesilzer
Herrn Winkler.

HAN) Ntl11r. Aktien auf die Reichenbache
Wusteivaliersddrfer Chanssee sind zu verkaufen.
Wo? sagt tie Erpedition d. Bl.

Nicht zu «i«ibersehenl
« Ein unverheiratheier Jäger mit guten Zeug-

tiissm versehen, sucht ein baldiges Untei·l’oiiuneu.
Das Nähere sagt die Expediiioii d. Bl.

 

 

 

Ein Knabe, von rechtlichen Eltern und«mit
den nöthigen Schulkmninissen Versel)eii,-wel-
über Lust hat die Buchdriickerkunst zu erlernen,
findet ein baldiges Unterkommen in der

Schlögcl’scheti Buchdruckerei
in Waldenburg.

Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher
Lust hat Buchbinder zu werben, findet ein bal-
diges Unterkommen beim .

Buchbinder Hankel
in Freiburg.

Ein braun und weiß gefleckter
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e. »Es-U Vorstehhund, mit langem Gehange
I««;»--.-—s"—«LI-iiiid kurzem Schwanz, ist verloren
gegangen; der Ueberbringer erhalt eine ange-
messene Belohnung.

Waldenburg, den 8. Juli 1850.
August Flegel,
im gelben Löwen.

_ Es hat sich gestern ein kleiner Wachieh
hiind zu mir gefunden. Der Eigen-

« ' thümer kann denselben gegen Erstattung
der Futterkosien und Jnsertionsgebuhren bei mir
zurück erhalten.

Waldenburg, den 9. Juli 1850. .
R Krömer, Kurschner.

Es hat sich seit Kurzem ein brauiibeiniger
Schafhnnd zu mir gesunden. Der sich legiti-
mirende Eigenthümer kann denselben gegen Er-
stattung der Fniierkosten und Jnsertionsgebuhren
bei mir in Empfang nehmen.

Neu Weisstein, den 8. Juli 1850.
Geisler.

 

  

 

 

Ein geräumiges anstandiges Quartier Von
zwei großen Stuben, Alkove. Küche und Entree,
nebst sonstigem Zubehör, im zweiten Stock meines
Vorderhauses auf den Markt zu, ist zu Veriniethen
Und zu Michaelis d. J. zu beziehen.

Waldenburg. N. W. Psiiicker.
  

 

Jn meinem Hause sind zwei in einander ge-
hende Stuben und eine einzelne nebst Zubehör
zu vermieihen und zu Michaeli zu beziehen.

Waldenburg, im Juli 1850.
Aug. Busch, Hutmachermeister.

-——.-

Donnerstag den 11. Juli:

e N C ER 1'
bes Jiolinisten Steingraber aus Wien und
Pianisten Wagner aus Breslau im Saale des
Gasthofe zur goldnen Krone in Waldeiiburg.
Das Nähere besagen die 2lrischlagezettel.

 

   

 

Zur Einweihung
der Von mir in Pacht genommenen Gast- und
Schankwirthschiift, so wie auch zu einem »Ke-
gelfchiebeu aufSonntag den 14. um. lade
ich alle meine Gönner und Freunde ergebenst
ein. Für gute Speisen und Getrciiike, so wie
prompte Bedienung werde ich bestens Sorge
tragen und bitte um zahlreichen Besuch.

Sorgau, den 8. Juli 1850.

Pohl, Gastwiith
zum Christinenhos.
 

   

    

C; Zu einem

,1} Zirkelseheibcn - Sehießen
Ei sie-ans Pürschbiichsen auf Sonntag

den 14. d. M. ladet alle seine Gönner und
Freunde ganz ergebenst ein

Neuhauß, den 8. Juli 1850.

Pohh Brauerineifien

Zur Tanzmuiik
anfSoniitag den l4. d.M. lade ich hiermit alle
Gönner und Freunde ganz ergeben]? ein.

Dittersbach, den 8. Juli 1850.

Opitz.

Zur Tanzmufik

 

auf Sonntag den l4. d. M. ladet fretindlicl)st«
alle Gönner und Freunde ein

Lehmwasser, den 9. Juli 1850.  
Verw. Scholz K ö h l e r.

 

Druck und Crpediton bei C. ”3. Schldgel in Waldeiiburg.
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